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Ob mit Karikaturen und Impro-
visationstheater, pädagogischen 
Workshops und humanitären 
Organisationen, Friedensarbeit 
oder ehrenamtlichem Engagement 
– wie vielfältig der Einsatz für den 
Weltfrieden aussehen kann, ver-
anschaulicht die neue Ausstellung 
„Gesichter des Friedens“, die am 
vergangenen Montag im Brettener 
Rathaus eröffnet wurde. Bis zum 
25. November macht die Schau 
des Forum Ziviler Friedensdienst 
im Rahmen der Friedenstage nun 
Halt in der Melanchthonstadt.
Zwar zählen Bilder von Krieg, 
Zerstörung und Vertreibung zum 
bedrückenden Teil unseres Alltags, 
medial nur selten vertreten sind je-
doch die Gegenbewegungen. „Mit 
der Ausstellung wollen wir daher 
die Menschen sichtbar machen, die 
sich täglich für den Frieden einset-
zen und unsichtbar bleiben, die 
den Krieg erlebt haben und ihre 
Erfahrungen als Motivation für 
ihr Engagement nutzen.“, erklärte 
Julius Burkhardt vom Forum Zivi-

ler Friedensdienst (forumZFD) das 
Ziel der Wanderausstellung.
Entsprechend resümierte Ober-
bürgermeister Nico Morast, dass 
die neue Schau den Besuchern vor 
Augen führt, wie „wir alle einen 
Beitrag zum Frieden leisten können. 
Dafür braucht es nicht immer große 
Taten, auch kleine Gesten reichen 
aus, um unsere Welt zu einem bes-
seren Ort zu machen“.
Rund 30 Besucher, darunter auch 
Jugendgemeinderäte, Ehrenbürger 
Peter Dick, Bürgermedaillen-Trä-
gerin Heidemarie Leins sowie Ver-
treter des Arbeitskreises „Bretten 
– aktiv für Frieden“, kamen am 
Montagabend zur Vernissage, die 
mit Liedern wie „From A Distance“ 
oder „Imagine“ von den Schülerin-
nen Leni-Malou Rauch (Querflöte) 
und Mirja Zitterbart (Gesang) sowie 
ihrer Lehrerin Katharina Hack vom 
Melanchthon-Gymnasium Bretten 
stimmungsvoll umrahmt wurde.
Mit großformatigen Plakaten prä-
sentiert die Ausstellung im Rathaus-
Foyer zehn Menschen unterschiedli-

Bis zum 25. November ist die Plakat-Ausstellung „Gesichter des Friedens“ im Rathaus zu sehen.             Foto: Gülçin Onat/Stadt Bretten

chen Alters und Herkunft, die den 
Krieg und seine Folgen unmittelbar 
miterlebt haben bzw. gerade erleben. 
Sie alle eint nicht nur ihre Ankunft 
in Deutschland, sondern vor allem 
ihr – mal beruflicher, mal ehrenamt-
licher – Einsatz für die Friedens- und 
Entwicklungsarbeit.  Ergänzt wird 
die Schau dabei mit den persönli-
chen Geschichten und Erfahrungen 
der abgebildeten Personen, die 
multimedial über QR-Codes auch als 
Video-Interviews abgerufen werden 
können.
Die Ausstellung des forumZFD wird 
gefördert durch ENGAGEMENT 
GLOBAL mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche 
Entwicklung und Zusammenarbeit 
sowie die Stiftung Umwelt und 
Entwicklung Nordrhein-Westfalen.
Bis Montag, 25. November, können 
Interessierte die Schau kostenlos 
zu den Öffnungszeiten des Bürger-
service (Montag/Mittwoch: 8-16:30 
Uhr, Dienstag/Freitag: 8-13 Uhr, 
Donnerstag: 8-18 Uhr) im Rathaus-
Foyer besuchen. (go)

Multivision: Portugal mit Madeira

Auch in dieser Woche laden die 
Friedenstage mit verschiedenen 
Veranstaltungen zum Mitmachen, 
Austauschen und Nachdenken ein:
Bei der Stolpersteinaktion wer-
den am Freitag, 8. November, 
18 Uhr, auf dem Marktplatz 
vor dem Melanchthonhaus 
Schüler des Melanchthon-Gym-
nasiums Bretten an einzelnen 
Stolpersteinen stehen, Kerzen 
entzünden und vom Schicksal der 
Personen hinter den jeweiligen 
Steinen berichten.
Im Anschluss wird um 19 Uhr 
in der Gedächtnishalle des 
Melanchthonhauses der Film 
„Ein Tag im Lager in Gurs“ 
von Dietmar Schulz gezeigt, der 
den Alltag der 17-jährigen Liesel 
Felsenthal widerspiegelt, die im 
Oktober 1940 mit ihrer Familie 
und mehr als 6.500 anderen Juden 
aus Baden und der Saarpfalz ins 
Internierungslager Gurs depor-
tiert wurde.
Der ökumenische Friedens-
gottesdienst am Mittwoch, 
13. November, 19 Uhr, in der 
Neuapostol ischen Kirche 
(Heilbronner Str. 13) steht wie-
derum unter dem Motto „Erzähl 
mir vom Frieden“.
„Krieg in der Ukraine und 
kein Ende?“ – dieser Frage 
widmet sich am Donnerstag, 14. 
November, Journalist und Autor 
Andreas Zumach um 19 Uhr 
bei seinem Vortrag im Bürger-
saal des Alten Rathauses und 
präsentiert dabei „mögliche Wege 
zu einer Friedenslösung“. (go)

Vortrag von Andreas Zumach Foto: privat

Der Frieden hat viele Gesichter
Neue Ausstellung im Brettener Rathaus eröffnet

Friedenstage

Im Herbst nehmen die Arbeiten 
im Wald Fahrt auf

Bereits zum dritten Mal fand am 
vergangenen Samstagabend in 
der Brettener Stiftskirche das Ab-
schlusskonzert des Europe-Spirit-
Songwriting-Projekts mit Lieder-
machern aus Bretten, Straßburg, 
Birmingham und St. Gallen statt.  
Die Veranstaltung wurde parallel 
auf YouTube übertragen. Während 
die Musikerinnen und Musiker ihre 
Beiträge in Bretten und Straßburg 
live präsentierten, wurden die Songs 
aus St. Gallen und Birmingham 
als Videobeiträge eingespielt. Den 
Auftakt des Konzertabends machte 
dabei ein Gitarrenstück von Lionel 
Perrin aus Straßburg.
Gunter Hauser, Hauptorganisator 
des Projekts, begrüßte zusammen 
mit Oberbürgermeister Nico Mo-
rast die Musiker und Zuhörer. 
Während Hauser die gemeinsame 
Projektwoche als sehr emotional 
und bereichernd beschrieb, hob OB 
Morast vor allem die Verbindung 
des diesjährigen Projektthemas „Di-
alog“ zum berühmten Namensgeber 
der Stadt, Philipp Melanchthon, 
hervor. Hauser, der die Moderation 
in der Melanchthonstadt übernahm, 
wurde in Straßburg durch seine 
Kollegin Isabelle Grussenmeyer 
unterstützt, die dort vor Ort durch 
den Abend führte. Ob emotionale 

Konzert des Europe-Spirit-Songwriting-Projekts                Foto: Silke Vogler/Stadt Bretten

Gesangs- oder stimmungsvolle 
Instrumentalstücke – abwechslungs-
reich und vielfältig drückten die 
Musikerinnen und Musiker ihre 
Sichtweisen zum Thema „Dialog“ 
aus und übernahmen solidarisch 
sogar die Vertretung für ausgefalle-
ne Songwriter. 
Auch in diesem Jahr hat das Musik-
Projekt sehr unterschiedliche Songs 
hervorgebracht, von denen rund 
20 am Samstagabend präsentiert 
wurden. Dabei wurde mit den tech-
nischen Möglichkeiten gespielt und 
immer wieder zwischen Bretten und 
Straßburg hin- und her geschaltet, 
sodass das Publikum einen bunten 
Wortmix aus Englisch, Französisch, 
Elsässisch, Schweizerisch und 
Deutsch zu hören bekam. So konn-
te man sich als Zuhörer akustisch 
in das Schaffen der Liedermacher 
hineinbegeben, deren Zusammen-
arbeit weder Länder- noch Genre-
Grenzen kennt. Entsprechend ist 
der Kerngedanke des Projekts kein 
musikalischer Wettstreit, sondern 
vielmehr eine große Kooperation, 
bei der sich alle gegenseitig berei-
chern und unterstützen. Finanziell 
gefördert wird das Projekt von der 
Stadt Bretten, dem Evangelischen 
Kirchenbezirk Bretten-Bruchsal 
und dem Lions Club. (red)

Musikalischer Dialog
Europe-Spirit-Songwriting-Konzert

Eindrucksvolle Bilder bot wieder die vhs-Veranstaltung "Multivision".  Fotos: Steffen Hoppe

Die Forst ver wa ltung hat in 
Rinklingen das kurze Zeitfenster 
zwischen Maisernte und Einsaat 
des Winterweizens nutzen kön-
nen, um entlang des Waldrandes 
das Lichtraumprofil der dortigen 
Wege frei zu sägen und den Über-
hang auf die Äcker und Wiesen zu 
verringern. Das feuchte Wetter hat 
die Aufräumarbeiten erschwert. 
Mit einer kleinen Verzögerung 
konnten die Wege jedoch wieder-
hergestellt werden. 
Im Langen Wald wurden durch 
die Mitarbeiter der Forstverwal-
tung und durch die dortigen Jäger 
Wuchshüllen an den im Frühjahr 
gepflanzten Bäumen angebracht. 

Wuchshüllen haben den Zweck, ein 
für das kleine Bäumchen besseres 
Wuchsklima zu schaffen und schüt-
zen gleichzeitig vor Schäden durch 
Wild. Um Eintragungen von Plastik 
im Wald zu vermeiden, wurde auf 

natürliche Produktstoffe höchsten 
Wert gelegt. 
Zum Einsatz kamen zwei verschie-
dene Modelle: Die aus Holz und 
Segeltuch hergestellte „Dendron 
Holzschutzhülle“ integriert sich 
optisch besser in die Fläche. Erste 
Erfahrungen zeigen jedoch, dass das 
Modell (noch) nicht ganz ausgereift 
ist und es sind einige der Hüllen 
bereits durch fegende Rehböcke 
zerstört worden. 
Das zweite Modell ist die „AR-
BOTRADE-Wuchshülle“. Diese 
sieht zwar optisch aus wie eine 
Kunststoff-Wuchshülle, besteht 
aber aus rein natürlichen Inhalt-
stoffen und zersetzt sich auch 
wieder, ohne schädliche Rück-
stände zu hinterlassen. Diese Ei-
genschaften wurden durch Tests 
nachgewiesen. (red)

Am vergangenen Montag lud die 
Volkshochschule Bretten zu einer 
eindrucksvollen Multivisionsshow 
mit dem renommierten Fotografen 
und Reisereporter Steffen Hoppe 
ins Kino Bretten ein. Hoppe nahm 
das Publikum mit auf eine faszinie-
rende visuelle Reise durch Portugal 
und die Atlantikinsel Madeira. 
Die Veranstaltung begeisterte mit 
beeindruckenden Bildern und per-
sönlichen Eindrücken von Hoppe, 
der die Zuhörer durch den einzigar-
tigen Kontrast zwischen Portugals 
rauer Küstenlandschaft und seinen 
ruhigen, abgeschiedenen Regionen 
führte.
Auch die Insel Madeira durfte bei 
dieser Reise nicht fehlen. Mit einer 
Mischung aus heißen Sambaklän-
gen, die auf die Insel einstimmten, 
und atemberaubenden Aufnahmen 
der nebelverhangenen Lorbeerwäl-
der und sturmumtosten Gipfel zog 
Hoppe das Publikum in den Bann 
dieser mystischen Landschaft.
Die Multivision „Portugal mit 
Madeira – Atlantik, Weite, Stille“ 
gab den Zuschauerinnen und Zu-
schauern nicht nur einen visuellen 
Einblick, sondern vermittelte auch 
die besondere Atmosphäre und die 
Kultur des Landes auf eindrucksvol-
le Weise. Für viele Besucher weckte 
der Abend die Reiselust und machte 
neugierig auf eigene Erkundungen 

der iberischen Halbinsel und ihrer 
beeindruckenden Naturvielfalt.
Wer Lust auf weitere inspirierende 
Veranstaltungen bekommen hat, 
findet das aktuelle Programm auf 
der Webseite der vhs Bretten unter 

www.vhs-bretten.de. Die nächste 
Multivisionsveranstaltung führt 
am 17. März 2025 nach Thailand. 
Karten hierfür gibt es in der Tou-
rist-Info oder online über die vhs 
Bretten. (red)

Foto: Stadt Bretten

An den neu gepf lanzten Bäumen wurden verschiedene Wuchshüllen angebracht.  
                                                                                                                    Foto: Stadt Bretten
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der Pressestelle mit: per E-Mail an presse@bretten.de oder postalisch an 
Stadtverwaltung Bretten, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten.

  Standesamtliche Meldungen

Die Stadt Bretten sucht engagierte und motivierte Fachkräfte in den unter-
schiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen Aufgaben service- 
und bürgerorientiert erledigen zu können. Haben Sie Interesse an einer Ar-
beit mit kompetenten Kolleginnen und Kollegen nahe am Menschen und im 
Sinne einer guten Entwicklung unserer Stadt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung. Unter www.bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/stellenangebote 
finden Sie folgende ausführliche Stellenausschreibungen der Stadt Bretten:
•	 Stadtplaner bzw. Raumplaner (m/w/d) 

Vollzeit, unbefristet 
E 11 TVöD – Entwicklungsmöglichkeiten nach Bewährung bis E 12 TVöD 
Bewerbungsfrist: 24.11.2024 

•	 Sachbearbeiter Gutachterausschuss (m/w/d) 
Vollzeit, unbefristet 
E 10 TVöD – Entwicklungsmöglichkeiten nach Bewährung bis E 11 TVöD 
Bewerbungsfrist: 17.11.2024

•	 Bautechniker (m/w/d) 
Vollzeit, unbefristet 
E 9b TVöD – Entwicklungsmöglichkeiten nach Bewährung bis E 9c TVöD 
Bewerbungsfrist: 10.11.2024

•	 Technischer Sachbearbeiter (m/w/d) 
Vollzeit, unbefristet 
E 6 TVöD – Entwicklungsmöglichkeiten nach Bewährung bis E 8 TVöD 
Bewerbungsfrist: 15.11.2024

•	 Sachbearbeiter Forstverwaltung (m/w/d) 
Teilzeit (60%), unbefristet 
E 6 TVöD – Entwicklungsmöglichkeiten nach Bewährung bis E 8 TVöD 
Bewerbungsfrist: 10.11.2024

•	 Mitarbeiter in der Museumsaufsicht (m/w/d) 
Teilzeit (6 Stunden/Woche), unbefristet 
E 2 TVöD – Entwicklungsmöglichkeiten nach Bewährung bis E 3 TVöD 
Bewerbungsfrist: 25.11.2024

Freiwilligendienst, Ausbildung:
•	 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) an der Pestalozzischule
•	 Ausbildungsplatz Umwelttechnologe für Abwasserbewirtschaftung

Stadt mit Geschichte.

Stadt mit Zukunft.

Stadt mit Dir.

Wir. Schaffen. Zusammen.

BRETTENBRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.07252/921-
130) gerne zur Verfügung. Sollte momentan kein geeignetes 
Stellenangebot dabei sein, besuchen Sie gerne unsere Home-
page zu einem späteren Zeitpunkt erneut.

Abholung der Fruchtsträucher/ 
Obstbäume am 9. November

Vielen Dank an alle, die auch dieses Jahr wieder zahlreich Fruchtsträu-
cher und Obstbäume bestellt haben und damit einen wichtigen Beitrag 
leisten, um den Rückgang der Artenvielfalt zu stoppen.
Die Ausgabe der bestellten Fruchtsträucher und Obstbäume 
findet am Samstag 9. November, 9-11:30 Uhr statt.
Bitte holen Sie Ihre Sträucher und Bäume im Baubetriebshof der 
Stadt Bretten, Salzhofen 8 (hinter den Stadtwerken) ab.
Bitte beachten Sie, dass nur Barzahlung möglich ist. Sie können uns un-
terstützen, indem Sie Ihren Betrag möglichst passend mitbringen. (red)

Sportlerehrung 2024 in Bretten:
Anträge bis zum 1. Dezember

Beim Amt Bildung und Kultur der 
Stadt Bretten können die Brettener 
Vereine und Schulen die Anträge 
zur Sportlerehrung für das Jahr 
2024 mit entsprechender Begrün-
dung und einer Bestätigung des 
Vereins einreichen. Die Verleihung 
erfolgt nur an aktive Sportler, die 
einem Brettener Sportverein angehö-
ren und für diesen bei der Erringung 
der Meisterschaften gestartet sind. 

Die Stadtverwaltung Bretten bittet, 
die Anträge nur elektronisch mit 
entsprechender Begründung – genaue 
Bezeichnung der zu ehrenden Leis-
tung – und unter Angabe der vollstän-
digen Anschriften der Sportler/innen 
und Trainer bis zum 01.12.2024 
einzureichen. Ein entsprechendes 
Antragsformular finden Sie online 
unter www.bretten.de oder per E-Mail 
an: Sport@Bretten.de. (red)

Am Freitag, 18. Oktober, wurde 
in Bretten-Ruit, Sommerhalde, ein 
kleiner, etwa sechs Wochen alter 
Kater gefunden.
Der Besitzer kann gerne mit dem 
Ordnungsamt der Stadt Bretten 
Kontakt aufnehmen unter Telefon 
07252/921-311 oder per E-Mail an: 
ordnungsamt@bretten.de.
Das Ordnungsamt bedankt sich 
im Voraus für alle Hinweise. (red)

Fundkatze sucht Besitzer

207 Spitzenleistungen in
Aus- und Weiterbildung

Wer 92 und mehr Punkte beim Ab-
schluss der Ausbildung oder Wei-
terbildung erreicht, darf sich mit 
Recht zu den Besten des Jahrgangs 
zählen. In diesem Jahr gratuliert 
die Industrie- und Handelskam-
mer Karlsruhe 178 ehemaligen 
Auszubildenden und 29 Weiter-
bildungsabsolvierenden aus dem 

gesamten Kammerbezirk zu dieser 
herausragenden Leistung. Gemein-
sam mit ihren Ausbilderinnen und 
Ausbildern, Unternehmensvertre-
terinnen und Unternehmensvertre-
tern sowie Repräsentantinnen und 
Repräsentanten der Kommunen aus 
der Region feierten die Besten im 
Karlsruher Tollhaus. (red)

Bei der Bestenehrung der IHK Karlsruhe gratulierte OB Nico Morast den Absolventen in 
Karlsruhe persönlich.			  .                                           Foto: IHK Karlsruhe

Spenden für den Volksbund

In Bretten unterstützten (v. l.) der Neibsheimer Ortsvorsteher Michael Koch, Oberbürger-
meister Nico Morast, Andrea Schwarz, MdL, Bürgermeister Michael Nöltner, Dr. Christian 
Jung, MdL, Ansgar Mayr, MdL, und Lothar Falk (Bundeswehr Bruchsal) die Prominenten-
sammlung tatkräftig.                                                                      Foto: Tom Rebel/Stadt Bretten

Noch bis zum 24. November wird mit Sammeldosen in den Gemeinden 
Nordbadens gesammelt. Spenden für die Kriegsgräberfürsorge können 
vor Ort eingereicht sowie auf das folgende Konto überwiesen werden: 
BW Bank Karlsruhe, IBAN: DE34 6005 0101 0001 0099 90. (red)

 www.vorlesetag.de        vorlesetag
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»Vorlesen schafft Zukunft«
15. NOVEMBER 2024

Bürgermeister Michael Nöltner

Stadtbücherei, Kinderbuchabteilung (DG)

Freitag, 15. November, 16-16:45 Uhr

Die Stadt Bretten trauert um

Frau
Maria Canelas

Sie verstarb am 23.10.2024 im Alter von 82 Jahren.

Frau Canelas unterstützte die Städtepartnerschaft zwischen Bretten 
und der portugiesischen Stadt Condeixa-a-Nova seit deren Beginn im 
Jahr 1985. Sie brachte sich aktiv als Übersetzerin, Gastgeberin und 
Betreuerin der portugiesischen Freunde ein. Mit ihrem persönlichen 
Engagement hat sie sich bleibende Verdienste erworben. 

Unser Mitgefühl gehört ihren Angehörigen.

Für die Melanchthonstadt Bretten
Nico Morast

Oberbürgermeister

Städtischer St. Martinsumzug

Am Montag, 11. November, findet ab 17 Uhr die St. Martinsfeier 
der Stadt Bretten statt. Sie beginnt mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der Stiftskirche. Danach ziehen die Kinder, angeführt von St. 
Martin hoch zu Ross, mit ihren Laternen zum Marktplatz. Dort lädt 
der städtische Kindergarten Drachenburg zum gemeinsamen Singen 
von Martinsliedern ein. Der städtische Kindergarten 
Kraichgau-Hüpfer sorgt mit Glühwein, Kinderpunsch 
und heißen Würsten für das leibliche Wohl. Hierzu 
laden wir alle Kinder der Kernstadt und der 
Stadtteile herzlich ein. Die diesjährigen Laternen-
lieder zum Mitsingen gibt es über den nebenstehenden 
QR-Code. (red)

Liedtexte zum Mitsingen: Martinsumzug am 11.11.2024 
 

 

 Eisstockschießen

25. – 28.11.2024

Marktplatz Bretten, 19.30 
Eröffnung: Montag 17:30

Finale: Donnerstag 19:30 mit der Band Woodvibe
Anmeldung: info@altes-rathaus-bretten.de

Startgebühr je Mannschaft 50 €

D E r  E i s b A h n - W E t t b E W E r b

BRETTEN
25.11. – 22.12.24 
Eislaufvergnügen und Bewirtung 
 

www.erlebebretten.de

Brettener 
Winterzauber  
auf dem Marktplatz

Kunst- 
handwerker-

markt auf dem 
Kirchplatz

am 6. - 8.12. & 
13. - 15.12.
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Gewässerschau am 7. November um 9 Uhr in Bretten
Treffpunkt ist der Parkplatz bei den Kleintierzüchtern Bretten, An der Weißach 8 (ausreichend Parkmöglichkeiten vorhanden). Die Gewässerschau 
führt entlang des Gewässers Weißach bis zum Zusammenfluss mit der Salzach und dann entlang der Salzach bis zur Gemarkungsgrenze. (red)

Verkürzte Öffnungszeiten der 
Tourist-Info/vhs-Geschäftsstelle
Aufgrund einer Systemumstellung sind die Tourist-Info und die vhs-Ge-
schäftsstelle am Dienstag, 12. November, ab 15:30 Uhr geschlossen. (red)



Stadt Bretten
Bildung und Kultur

Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten

www.erlebe-bretten.de

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3, 75015 Bretten	
Tel.: 07252 583710	
Email: touristinfo@bretten.de
Mo-Do 9-18 Uhr Fr+Sa  9-13 Uhr

Pivot-Tabellen mit Excel, 242-50124        
Mit der Pivot-Tabelle bietet Excel die Möglichkeit, dass Sie Daten aus ei-
ner Excel-Tabelle schnell und einfach auswerten können. Auch grafische 
Darstellungen sind im Handumdrehen möglich. Neben der grundlegen-
den Einführung in das Thema zeigt der Dozent anhand verschiedener 
Beispiele Einsatzszenarien für Pivotanwendungen.
Do 14.11., 17-20 Uhr, 36 Euro

Kochkurs: Südtiroler Küche, 242-30552A      
Do 14.11., 18:30-23 Uhr, 20 Euro zzgl. ca. 20 Euro Lebensmittelkosten

Realitätsnahe Selbstverteidigung für Jugendliche (12 bis 16 
Jahre), 242-30022        
Dieser Kurs vermittelt Techniken, wie man sich vor Übergriffen durch 
Kinder untereinander und Erwachsene schützen kann. Hier erfahrt 
Ihr, wie und wann Ihr Euch verteidigen dürft und lernt, besser auf die 
Umgebung zu achten.
Sa 16.11., 10-15 Uhr, 24 Euro

Online-Vortrag: Pubertät - Achterbahn der Gefühle für die ganze 
Familie, 242-10521       
Die Pubertät stellt Familien vor ganz besondere Herausforderungen. In 
diesem Vortrag erinnern wir uns an unsere eigene Pubertät und schau-
en, wie es gelingen kann, unsere Kinder gut durch diese Lebensphase 
zu begleiten. 
Di 19.11., 20-21 Uhr, 11 Euro

Schnupperkurs: Shinrin Yoku - Achtsamkeit im Wald, 242-30105        
Waldbaden, Shinrin Yoku auf japanisch - wörtlich übersetzt "ein Bad in 
der Waldluft nehmen" - hat seinen Ursprung in Japan und wird dort als 
Prävention gegen stressbedingte Krankheiten auch auf ärztliche Ver-
ordnung eingesetzt. Beim Waldbaden stärken wir unseren Körper und 
Geist und profitieren noch viele Tage danach davon. Sie sind herzlich 
zu ausgewählten Übungen zur Sinneswahrnehmung und zu sanften 
Bewegungseinheiten, um uns ganz auf unsere Umgebung einzulassen, 
eingeladen. 
So 24.11., 10:30-12:45 Uhr, 12 Euro

Angebote der vhs 
Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710

Melanchthonhaus Bretten, 
Melanchthonstr. 1, 07252 9441-0, info@melanchthon.com
Öffnungszeiten: Di-Fr 14-17 Uhr, Sa/So 11-13 Uhr & 14-17 Uhr

Do 21.11., 19:30 Uhr Melanchthonhaus Bretten
Norbert Eilts vom Wortkino-Theater zeigt: „Buschwerk“
Sturmfeste Satiren von Wilhelm Busch
Tickets 15 Euro, erm.14 Euro Tourist-Info Bretten und an der Abendkasse

KulturStadt Bretten

Stadtbücherei, Untere Kirchgasse 5, 07252 957613

Sa, 09.11., 11:30-12:15 Uhr Stadtbücherei
Vorlesezeit in der Stadtbücherei für Kinder von 5 bis 7.
Mit Natalie Westermann und einer Überraschungsgeschichte.

Fr 15.11., 16:00-16:45 Uhr Stadtbücherei
Bundesweiter Vorlesetag mit Bürgermeister Michael Nöltner
für Vorschul- und Grundschulkinder. Eintritt frei/Anmeldung wünschenswert.

Mi 20.11., 16:30-17:30 Uhr Stadtbücherei
Vorlesen mit Hand und Fuß
Wie liest man richtig vor? Wie wählt man das passende Buch aus? Und 
wie erlebt das Kind Vorlesen? Tipps für spannende Lesezeiten.
Eintritt frei. Anmeldung bei der Volkshochschule Bretten (www.vhs-bretten.de)

Museum im Schweizer Hof, Engelsberg 9

Öffnungszeiten:  Sa, So / Feiertage 11-17 Uhr,  Mi 15-19 Uhr, Eintritt frei!

Eröffnung 20.11., 19 Uhr
Ansichtssache Bretten: 
Unsere Stadt auf Gemälden, Postkarten und Kitsch
Wer denkt bei dem Ausstellungstitel nicht an ein dickes „Brettener Hund-
le“ aus Stein gemeißelt, das auf Postkarten den Betrachter kritisch be-
äugt oder an geprägte Metallteller mit Ansichten des Marktbrunnens? 
Die Ausstellung zeigt ein Potpourri aus Souvenirs, Fotos und Gemälden. 

Sa 30.11., 14-15 Uhr
Schutzengelbasteln 
Wir basteln weihnachtliche Schutzengelfiguren aus buntem Vlies.
Anmeldung bei der Tourist-Info bis zum 25.11. Die Teilnahmegebühr von 5 Euro wird am 
Workshoptag an der Museumskasse entrichtet. Alter: 6-10 J., Dauer: ca. 60 Minuten.

Sa 16.11., 20 Uhr, Stadtparkhalle
Young Arts - Varieté
Jung, hungrig und wahnsinnig talentiert treffen Künstler aus den Genres 
Zirkus, Zauberkunst, Comedy und weitere Disziplinen aufeinander. 
Eintritt: 18 Euro, erm. 15 Euro

Fr 08.11., 20 Uhr, Marktplatz
Abendlicher Rundgang mit der Türmerin
Gewandet und ausgerüstet mit Laternen führt Sie die Türmerin zu den 
Sehenswürdigkeiten der Stadt und unterhält Sie mit Wissenswertem.
Preis: 5 Euro / Jugendliche bis 14 Jahre sind kostenlos. Eine Anmeldung ist erforderlich.

Tourist-Info, Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710

Sa 23.11., 20 Uhr, Bürgersaal im Alten Rathaus Bretten
Caro Trischler Trio
Wer Caros Stimme einmal gehört hat, vergisst sie 
so schnell nicht wieder. Ihre Spezialität sind die 
leisen, eindringlichen Töne. Dabei singt sie brasi-
lianische Musik von João Gilberto & Elis Regina 
mit der gleichen Überzeugung und Leidenschaft 
wie Folk & Jazz im Stil einer Joni Mitchell. Der 
stimmige Genre-Mix aus Country, Folk-Jazz und brasilianischer Musik 
lässt die einzigartige Stimme unaufdringlich und doch prägnant glänzen.

Tickets online, bei der Tourist-Info Bretten und an der Abendkasse: 15 Euro, erm.11 Euro

KulturStadt

Fr 29.11., 19:30 Uhr, Bürgersaal im Alten Rathaus Bretten
Klangspuren: White Christmas 
Weihnachten international. Von Bach bis Berlin

Tenor Holger Schumacher und Pianist Matthias Alt-
eheld haben ein stimmungsvolles Cross-over zusam-
mengestellt, das von Werken barocker Komponisten 
wie J. S. Bach und G. F. Händel über Traditionals bis 
hin zu beschwingten Songs der 50er und 60er Jahre 
reicht. Deutsche, französische und italienische Lieder 

verbinden sich mit solchen aus Übersee, und auch das gesprochen Wort 
tritt in Form von Gedichten und Aphorismen hinzu. Stimmen Sie sich mit 
beliebten Weihnachtsklassikern aber auch mit seltener gehörten Perlen 
auf die schönste Zeit im Jahr ein.

Tickets online, bei der Tourist-Info Bretten und an der Abendkasse: 15 Euro, erm.11 Euro

Fr 06.12., 20 Uhr, Bürgersaal im Alten Rathaus Bretten
It's Christmas Wollasch - Ritter - Koschitzki
Am Nikolaus-Abend trifft die Jazzsängerin Sandie 
Wollasch – vom SWR unter die „Besten im Süd-
westen“ gekürt – auf die Flötistin Andrea Ritter und 
den Pianist Daniel Koschitzki. Gemeinsam spüren 
sie der innigen Atmosphäre der Weihnachtszeit 
nach. Traditionellen Weihnachtsliedern, aber auch 
beliebten aktuellen Songs hauchen sie frischen Atem ein.

Tickets online, bei der Tourist-Info Bretten und an der Abendkasse: 20 Euro, erm.16 Euro

KulturStadt

So 08.12., 15 Uhr, Bürgersaal im Alten Rathaus Bretten
Wie weihnachtelt man Gastspiel marotte, Karlsruhe

„Weihnachten ist, wenn alle mir ein Geschenk brin-
gen“. Das erklärt die Eule dem kleinen Hasen, und der 
erzählt es genauso weiter. Bald basteln alle Tiere ein 
Geschenk für die Eule. Doch als es soweit ist, gibt es 
eine Überraschung nach der anderen…

Eine Geschichte über den Sinn des Schenkens.

Tickets: 9 Euro, erm. 6 Euro (Ermäßigung für Kinder bis 16 Jahren. 
Das Stück eignet sich für Kinder ab 4 Jahren)

KulturStadt

Amtsblatt vom 06.11.2024 
Seite 3

Stadtteilnachrichten

Seniorennachmittag 2024
Liebe Seniorinnen und Senioren, wir 
möchten Sie zu unserem vorweih-
nachtlichen Seniorennachmittag am 
Samstag, 30. November, in der 
Gymnastikhalle einladen. Sie er-
halten Ihre persönliche Einladung in 
Kürze. Wir freuen uns schon heute, 
Sie an diesem Nachmittag zahlreich 
begrüßen zu dürfen.

Bauerbach

Diedelsheim
Öffnungszeiten Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung Diedelsheim hat 
ab November 2024 neue Öffnungs-
zeiten: Montag und Mittwoch von 
9-12 Uhr, Donnerstag von 15-18 Uhr. 
Die Sprechstunde des Ortsvorstehers 
findet nach Vereinbarung statt.

Gölshausen

Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Die Sprechzeiten des neuen Ortsvor-
stehers Rouven Hipp finden nach 
telefonischer Vereinbarung unter 
Telefon 07252-7921 statt. 

Büchig

Rinklingen

Gölshausen im Wandel der Zeit
Anlässlich des Jubiläums „50 Jahre 
Große Kreisstadt Bretten“ möch-
ten wir die Ortsentwicklung von 
Gölshausen in Fotos festhalten. Dazu 
brauchen wir Ihre Unterstützung! 
Haben Sie alte Fotos von Straßen, 
Gebäuden und Landschaften in 
Gölshausen? Besitzen Sie histori-
sche Aufnahmen von Alltagsszenen, 
Festen und besonderen Ereignissen 
aus früheren Zeiten? Dann teilen Sie 
diese mit uns! Ihre Fotos sollen Teil ei-
ner Ausstellung und Veröffentlichung 
werden, welche die Entwicklung un-
seres Dorfes veranschaulicht. 
So können Sie mitmachen: Senden Sie 
uns Ihre Fotos digital per E-Mail an: 
ortsverwaltung.goelshausen@bretten.de 
oder bringen Sie diese während 
unserer Öffnungszeiten direkt bei 
uns vorbei. Diese sind: Montag und 
Mittwoch: 8-12:30 Uhr, Donnerstag: 
15-19 Uhr. Wir freuen uns auf Ihre 
Beiträge! Bei Fragen erreichen Sie uns 
gerne telefonisch unter 07252-957457 
oder per E-Mail an: ortsverwaltung.
goelshausen@bretten.de.

Weihnachtspäckchenkonvoi
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, wie in jedem Jahr nähern wir uns 
mit großen Schritten der Advents- 
und Weihnachtszeit. Wir möchten 
diese besondere Zeit nutzen, um 
gemeinsam Freude zu verbreiten und 
Kindern ein Lächeln zu schenken. 
Daher laden wir Sie herzlich ein, 
sich in diesem Jahr an der Aktion 
des Weihnachtspäckchenkonvois zu 
beteiligen. Wir möchten Sie bitten, 
ein kleines Päckchen mit Geschenken 
zu packen. Bestücken Sie hierzu einen 
Standard-Schuhkarton mit neuen 
oder neuwertigen, gut haltbaren und 
kindgerechten Kleinigkeiten oder Le-
ckererein wie Spielsachen, Kleidung, 
Mal- und Schreibutensilien, Hygiene-
artikel und Süßigkeiten. Verpacken 
Sie Ihren Schuhkarton zu einem 
Weihnachtsgeschenk. (Bitte nicht 
einpacken: Deutschsprachige Bücher, 
Spiele mit komplizierten Anleitun-
gen, Spielzeug mit Elektroantrieb/
Batterien, gebrauchte, abgenutzte, 
alte Kleidung oder Geld).
Das Päckchen können Sie bi s 
21.11.2024 zu den Öffnungszeiten 
(Montag und Mittwoch: 8-12:30 Uhr 
und Donnerstag: 15-19 Uhr) oder 
nach telefonischer Vereinbarung 

Seniorenadventsfeier
In wenigen Wochen ist schon wieder 
Weihnachten und das Jahr 2024 geht 
zu Ende. Deshalb wollen wir, wie in 
den vergangenen Jahren, ein paar 
gemütliche Stunden miteinander 
verbringen. Zu dieser vorweihnacht-
lichen Feier möchte ich alle Bauer-
bacher Seniorinnen und Senioren 
ab dem 65. Lebensjahr herzlich 
einladen. Unsere Feier findet am 
Sonntag, 1. Dezember, ab 14:30 Uhr, 
im Pfarrheim statt. Aus organisa-
torischen Gründen bitten wir 
um Ihre Anmeldung bis Montag, 
25. November 2024, bei der Orts-
verwaltung, Tel. 07258/252, oder 
E-Mail ortsverwaltung.bauerbach@
bretten.de. Die Sprechzeiten sind 
montags von 16 bis 19 Uhr sowie 
dienstags und mittwochs von 9 bis 
12 Uhr. Gerne können Sie auch den 
Fahrdienst in Anspruch nehmen, 
den wir zur Veranstaltung anbieten.
Adventsfenster in Bauerbach
Die Adventszeit steht vor der Tür 
und wir wollen das Adventsfens-
ter in Bauerbach auch dieses Jahr 
fortführen. In der Zeit vom 1. bis 
24. Dezember soll täglich ein Ad-
ventsfenster geöffnet werden. Die 
Dekoration des Fensters darf jeder 
selbst gestalten. Wichtig ist, dass das 
Datum von außen sichtbar und das 
Fenster beleuchtet ist. Wer möchte, 
kann gerne Getränke und Gebäck 
anbieten. Die Dekoration sollte bis 
6. Januar 2025 bestehen bleiben, 
damit man sie auch während der 
Weihnachtszeit noch anschauen 
kann. Anmeldungen bitte bis 
10. November an Anja Ament, 
Tel. 07258/925481, oder Christa 
Hartmann, Tel. 07258/927563. 
Eine Adressliste der Adventsfenster 
wird in der Brettener Woche sowie 
im Aushang an der Ortsverwaltung 
veröffentlicht.

Abholung der Kerwe
Dieses Jahr findet am Sonntag, 10. 
November, wieder die traditionelle 
Abholung der Kerwe in Bauerbach 
statt. Die Kerwe wird um 14 Uhr wie 
gewohnt vom Musikverein an der 
Bushaltestelle am Ortsausgang Rich-
tung Bretten abgeholt. Das Ziel des 
Umzuges durchs Dorf ist der Hof des 
Ortsvorstehers.  Mit der traditionellen 
Besetzung der Zunftfiguren auf dem 
Kerwewagen und einer würzigen 
Kerwerede möchte ich alle Bauerba-
cher Bürgerinnen und Bürger sowie 
auch Gäste aus nah und fern herzlich 
einladen.  Am Sonntag sorgt die Pfarr-
gemeinde im Pfarrheim für einen 
guten Mittagstisch. Die Landfrauen 
bieten am Nachmittag in der Alten 
Schule Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen an.

Dorfplatz-Treff
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, am Mittwoch, 6. November, 
findet um 19 Uhr unser nächster 
Dorfplatz-Treff statt. Sitzgelegen-
heiten und Getränke sollen wieder 
selbst mitgebracht werden.

Seniorennachmittag
Unser nächster Seniorennachmit-
tag findet am 06.11.2024, 15 Uhr, 
im Kindergarten statt. Zu Kaffee, 
Kuchen und kleinem Vesper laden 
wir herzlich ein. Wir freuen uns auf 
viele Gäste.

Neibsheim
Sitzung des Ortschaftsrates
Einladung zur Sitzung des Ort-
schaftsrates Neibsheim am Mittwoch, 
06.11.2024, um 18 Uhr, Sitzungssaal 
des Rathauses
Tagesordnung: 
Einwohnerfragestunde
TOP 1: Gründung eines Heimatver-
eins
TOP 2: „50 Jahre Große Kreisstadt 
Bretten“
– Veranstaltung in Neibsheim
TOP 3: Bekanntmachungen/Ver-
schiedenes
TOP 4: Einwohner haben das Wort

Neibsheimer Martini-Kerwe
Am Wochenende vom 08.-10. Novem-
ber feiert Neibsheim seine traditio-
nelle „Martini-Kerwe“. Den musika-
lischen Auftakt gestaltet die Tanz- & 
Partyband Romanticas am Freitag, 
8. November, beim Kerwetanz des 
FC Neibsheim in der Talbachhalle, 
Einlass ab 19 Uhr. Am Sonntag, 10. 
November, wird ab 13:30 Uhr der 
Kerwejahrgang 2006 am Neuflizer 
Platz seine Kerwerede vortragen.  
Dabei werden die lokalen Ereignisse 
der vergangenen Monate mit Humor 
und Ironie beleuchtet. Der Musik-
verein wird die Rede musikalisch 
umrahmen, der Männergesangverein 
mit Getränken und heißen Würsten 
bewirten. Nach der Kerwerede lädt 
der Männergesangverein Liederkranz 
zu Kaffee und Kuchen in das Sän-
gerheim ein. Der Förderverein der 
Pf.-Wolfram-Hartmann-Schule wird 
auf der Veranstaltungsbühne Spiele 
für Kinder wie Dosenwerfen u. a. 
anbieten. Nach dem Heimspiel des 
FC Neibsheim werden die Kerwesäue 
die Kerwerede nochmals im Clubhaus 
vortragen.

St. Martinsumzug
Liebe Kinder, die vielen Laternen, 
schon gebastelt oder noch vom letz-
ten Jahr, bringen in der dunklen 
Jahreszeit Licht. So richtig kommen 
sie aber zum Einsatz dann, wenn 
Diedelsheim auf die Wiese bei der 
Festhalle einlädt.
St. Martin, hoch zu Ross, erwartet 
Euch am Montag, 11. November 
2024, 18 Uhr.

(Tel.: 07252/957-457) in der Orts-
verwaltung Gölshausen (Eppinger 
Str. 34) abgeben. Die Päckchen 
werden von uns in das Regionallager 
Süd-West nach Karlsruhe gebracht. 
Anschließend beginnt ihre Reise zu 
Kindern in Waisen- und Kranken-
häusern, Behinderteneinrichtungen, 
Kindergärten und Schulen in den 
ärmeren Regionen Europas.

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist am Kerwe-
Montag, 11. November 2024, geschlos-
sen. Am Dienstag, 12. November, 
sind wir wieder zu den normalen 
Öffnungszeiten für Sie da.

Ein richtig schönes Feuer, das die 
Dunkelheit erhellt, wird für Euch auf 
der Wiese vor der Festhalle erstrah-
len. Von weit her sieht man schon das 
Feuer. Dort teilt St. Martin seinen 
Mantel und gibt einen Teil dem frie-
renden Bettler.
Es wäre schön, wenn Ihr zusammen 
mit Eltern, Geschwistern, Großeltern 
usw. kommen würdet. Der evang. 
Posaunenchor unterstützt Euch beim 
Singen und die Jugendfeuerwehr be-
gleitet die Kinder. Bei Kinderpunsch, 
Glühwein, Brezeln und Wienerle 
freuen wir uns im Anschluss auf viele 
Gespräche mit Klein und Groß.

Wortkino-
Theater

Norbert Eilts vom Wortkino-The-
ater aus Stuttgart zeigt am Don-
nerstag, 21. November, 19:30 Uhr, 
in der Gedächtnishalle des Melan-
chthonhauses Bretten „Buschwerk 
– Sturmfeste Satiren von Wilhelm 
Busch“. Eilts präsentiert einen herz-
erfrischend heiter-melancholischen 
Streifzug durch Leben und Werk 
des größten deutschen Satirikers 
Wilhelm Busch. Eintrittskarten zu 
15 Euro bzw. ermäßigt 14 Euro sind 
ab sofort in der Tourist-Info und an 
der Abendkasse erhältlich.
Die Veranstaltung wird unterstützt 
aus Landesmitteln durch die Ar-
beitsstelle für literarische Museen 
in Baden-Württemberg. Weitere 
Informationen erteilt die Europäische 
Melanchthon-Akademie Bretten, 
Melanchthonstr. 1-3, 75015 Bretten, 
Tel: 07252/9441-10; E-Mail: info@
melanchthon.com. (red)

Norbert Eilts                                 Foto: privat

Sitzung des Ortschaftsrates
Einladung zur Sitzung des Ortschafts-
rates Gölshausen am Donnerstag, 
14.11.2024, 19 Uhr, Bürgersaal im Rat-
haus, Eppinger Str. 34, 75015 Bretten
Einwohnerfragestunde
Tagesordnung: 
TOP 1: Verabschiedung des ausge-
schiedenen Ortsvorstehers
TOP 2: Organisation des Senioren-
nachmittags am 30.11.2024
TOP 3: Jubiläumsjahr „50 Jahre große 
Kreisstadt Bretten“
TOP 4: Volkstrauertag 17.11.2024
TOP 5: Verschiedenes
Fundsache
Es wurde eine kleine schwarze Lam-
pe, Notenpultleuchte der Firma Vek-
kia (vermutlich für den Notenständer 
zum Lesen der Noten), nach den 
Jubiläumsfeierlichkeiten des Posau-
nenchors in der Gölshäuser Kirche 
am 27.10.2024 abgegeben. Die Lampe 
kann zu den Öffnungszeiten bei der 
Ortsverwaltung, Eppinger Str.34, 
abgeholt werden.
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Öffentliche Bekanntmachung

Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften

Satzung über die Erhebung der Hundesteuer
(Hundesteuersatzung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) sowie 
§§ 2, 8 Abs. 2 und 9 Abs. 3 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg 
(KAG) hat der Gemeinderat der Stadt Bretten am 22. Oktober 2024 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Steuergegenstand

(1) Die Stadt Bretten erhebt die Hundesteuer nach dieser Satzung.
(2) Der Steuer unterliegt das Halten von Hunden durch natürliche Personen im Ge-
meindegebiet, soweit es nicht ausschließlich der Erzielung von Einnahmen dient.
(3) Wird ein Hund gleichzeitig in mehreren Gemeinden gehalten, so ist die Stadt 
Bretten steuerberechtigt, wenn der Hundehalter seine Hauptwohnung in Bretten hat.

§ 2
Steuerschuldner und Haftung, Steuerpflichtiger

(1) Steuerschuldner und Steuerpflichtiger ist der Halter eines Hundes.
(2) Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinem Haushalt oder seinem Wirt-
schaftsbetrieb für Zwecke der persönlichen Lebensführung aufgenommen hat. Kann 
der Halter eines Hundes nicht ermittelt werden, so gilt als Halter, wer den Hund we-
nigstens drei Monate lang gepflegt, untergebracht oder auf Probe oder zum Anlernen 
gehalten hat.
(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den Haushaltsmitgliedern 
gemeinsam gehalten.
(4) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder mehrere Hunde, so sind 
sie Gesamtschuldner.
(5) Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des Hundes, so haftet der Eigentü-
mer neben dem Steuerschuldner als Gesamtschuldner.

§ 3
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt am ersten Tag des auf den Beginn des Haltens folgenden 
Kalendermonats, frühestens mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der Hund drei 
Monate alt wird. Beginnt die Hundehaltung bereits am 1. Tag eines Kalendermonats, 
so beginnt auch die Steuerpflicht mit diesem Tag.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Hundehaltung 
beendet wird. § 11 Abs. 2 bleibt unberührt.

§ 4
Erhebungszeitraum; Entstehung der Steuer

(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist das
Kalenderjahr.
(2) Die Steuerschuld für das Kalenderjahr entsteht am 1. Januar für jeden an diesem 
Tag im Gemeindegebiet gehaltenen über drei Monate alten Hund.
(3) Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so entsteht die Steuer-
schuld für dieses Kalenderjahr mit dem Beginn der Steuerpflicht.

§ 5
Steuersatz

(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr für jeden Hund 108,00 EUR. Für das Halten 
eines Kampfhundes oder gefährlichen Hundes gemäß § 6 beträgt der Steuersatz ab-
weichend von Satz 1 660,00 EUR. Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des 
Kalenderjahres, beträgt die Steuer den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden 
Bruchteil der Jahressteuer.
(2) Hält ein Hundehalter im Stadtgebiet mehrere Hunde, so erhöht sich der nach Abs. 
1 geltende Steuersatz für den zweiten und jeden weiteren Hund auf 216,00 EUR, für 
den zweiten und jeden weiteren Kampfhund oder gefährlichen Hund im Sinne des § 
6 auf 1.320,00 EUR. Werden neben Kampfhunden oder gefährlichen Hunden noch 
andere Hunde gehalten, so gelten diese als „weitere Hunde“. Steuerfreie Hunde (§ 8) 
bleiben hierbei außer Betracht.
(3) Die Zwingersteuer für Zwinger im Sinne von § 7 beträgt im Kalenderjahr 192,00 
EUR. Werden in dem Zwinger mehr als 5 Hunde gehalten, so erhöht sich die Steuer 
für jeweils bis 5 weitere Hunde um die Zwingersteuer nach Satz 1.

§ 6
Kampfhunde und gefährliche Hunde

(1) Kampfhunde sind Hunde, bei denen aufgrund rassespezifischer Merkmale, durch 
Zucht oder im Einzelfall wegen ihrer Haltung oder Ausbildung von einer gesteigerten 
Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber Menschen oder Tieren auszugehen ist.
(2) Die Eigenschaft als Kampfhund liegt nach dieser Satzung entsprechend § 1 Poli-
zeiverordnung des Innenministeriums und des Ministeriums Ländlicher Raum über 
das Halten gefährlicher Hunde vom 03. August 2000, GBl. S. 574 (PolVOgH), insbe-
sondere bei Hunden der folgenden Rassen und Gruppen sowie deren Kreuzungen 
untereinander oder mit anderen Hunden bis jeweils zur 1. Elterngeneration (Vater-/
Muttertier) vor:
1. American Staffordshire Terrier,
2. Bullterrier,
3. Pit Bull Terrier,
4. Bullmastiff,
5. Staffordshire Bullterrier,
6. Dogo Argentino,
7. Bordeaux Dogge,
8. Fila Brasileiro,
9. Mastin Espanol,
10. Mastino Napoletano,
11. Mastiff,
12. Tosa Inu.
(3) Als gefährliche Hunde gelten Hunde entsprechend § 2 PolVOgH, die, ohne 
Kampfhunde gemäß Abs. 1 und 2 zu sein, aufgrund ihres Verhaltens die Annahme 
rechtfertigen, dass durch sie eine Gefahr für Leben und Gesundheit von Menschen 
oder Tieren besteht.

Gefährliche Hunde sind insbesondere Hunde, die
a) bissig sind,
b) in aggressiver oder gefahrdrohender Weise Menschen oder Tiere anspringen oder
c) zum unkontrollierten Hetzen oder Reißen von Wild oder Vieh oder anderen Tieren 
neigen.
(4) Die Gefährlichkeit eines Hundes ergibt sich u.a. aus den Erkenntnissen und Feststel-
lungen der Ortspolizeibehörde (Ordnungswesen).

§ 7
Zwingersteuer

Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen Rasse, da-
runter eine Hündin im zuchtfähigen Alter, zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer 
auf Antrag für die Hunde dieser Rasse nach § 5 Abs. 3 erhoben, wenn der Zwinger, 
die Zuchttiere und die gezüchteten Hunde in das Zuchtbuch einer von der Gemeinde 
anerkannten Hundezüchtervereinigung eingetragen sind.

§ 8
Steuerbefreiungen

(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
1. Hunden, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfs-
bedürftiger Personen dienen. Sonst hilfsbedürftig nach Satz 1 sind Personen, die einen 
Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen „B“, „BL“, „aG“ oder „H“ besitzen,
2. Hunden, die die Prüfung für Rettungshunde oder die Wiederholungsprüfung mit 
Erfolg abgelegt haben und für den Schutz der Zivilbevölkerung zur Verfügung stehen,
3. Wachhunden von landwirtschaftlichen Betrieben außerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile,
4. Hunden, die aus inländischen Tierheimen übernommen wurden und unmittelbar 
nach Übernahme in Bretten gehalten werden.
(2) Die Steuerbefreiung nach Abs. 1 Nr. 4 wird für 1 Jahr gewährt und beginnt am 
ersten Tag des auf den Beginn des Haltens folgenden Kalendermonats, frühestens mit 
Ablauf des Kalendermonats, in dem der Hund drei Monate alt wird. Beginnt die Hun-
dehaltung bereits am 1. Tag eines Kalendermonats, so beginnt auch die Steuerbefrei-
ung an diesem Tag. Die Übernahme des Hundes ist durch die Vorlage des mit dem 
Tierheim geschlossenen Übernahmevertrags nachzuweisen.

§ 9
Allgemeine Bestimmungen über Steuervergünstigungen

(1) Für die Gewährung einer Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung (Steuervergünsti-
gung) sind die Verhältnisse bei Beginn des Kalenderjahres, in den Fällen des § 3 Abs. 1 
diejenigen bei Beginn der Steuerpflicht, maßgebend.
(2) Die Steuervergünstigung ist zu versagen, wenn
1. die Hunde, für die eine Steuervergünstigung in Anspruch genommen wird, für den 
angegebenen Verwendungszweck nicht geeignet sind,
2. in den Fällen des § 8 Abs. 1 Nr. 2 die geforderte Prüfung nicht innerhalb von zwölf 
Monaten vor dem in Abs. 1 bezeichneten Zeitpunkt von den Hunden mit Erfolg abge-
legt wurde,
3. in den letzten drei Kalenderjahren in den Fällen des § 7 keine Hunde gezüchtet oder 
keine ordnungsmäßigen Bücher über den Bestand, den Erwerb und die Veräußerung 
der Hunde geführt worden sind oder wenn solche Bücher der Stadt nicht bis zum 31. 
März des jeweiligen Kalenderjahres vorgelegt werden. Wird der Zwinger erstmals nach 
dem Beginn des Kalenderjahres betrieben, so sind die Bücher bei Antragsstellung der 
jeweiligen Ermäßigung vorzulegen.
(3) Für Kampfhunde und gefährliche Hunde im Sinne des § 6 werden Steuervergünsti-
gungen nicht gewährt.

§ 10
Festsetzung und Fälligkeit

(1) Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe des Steuerbescheides zu entrichten.
(2) In den Fällen der §§ 3 und 4 Abs. 3 ist die Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht 
entsprechenden Teilbetrag festzusetzen.
(3) Endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres (§ 3 Abs. 2) und war die Steuer bereits 
festgesetzt, ergeht ein Änderungsbescheid.

§ 11
Anzeigepflicht

(1) Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund hält, hat dies innerhalb 
eines Monats nach dem Beginn der Haltung oder nachdem der Hund das steuerbare 
Alter erreicht hat, der Stadt schriftlich anzuzeigen. Hierbei sind insbesondere der Be-
ginn der Hundehaltung, das Alter, das Geschlecht, die Chipnummer und die Rasse des 
Hundes, bei Kreuzungen die Rasse des Vater- und Muttertieres, der Stadt schriftlich 
oder in Textform anzuzeigen.
(2) Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzungen für eine gewährte 
Steuervergünstigung, so ist dies der Stadt Bretten, Steuerverwaltung, innerhalb eines 
Monats schriftlich anzuzeigen.
(3) Eine Verpflichtung nach Abs. 1 und 2 besteht nicht, wenn feststeht, dass die Hunde-
haltung vor dem Zeitpunkt, an dem die Steuerpflicht beginnt, beendet wird.
(4) Wird ein Hund veräußert, so ist in der Anzeige nach Abs. 2 der Name und die An-
schrift des Erwerbers anzugeben.

§ 12
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer vorsätzlich oder 
leichtfertig einer Verpflichtung nach § 11 zuwiderhandelt.

§ 13
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 
Hundesteuer vom 22. Oktober 1996 in der Fassung vom 18. Oktober 2022 außer Kraft.

Bretten, den 22. Oktober 2024

gez.
Morast
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustande-
kommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Satzung gegenüber der Stadt Bretten geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind.

Evangelische Kirchengemeinde 
Bretten und Gölshausen
Samstag, 09.11.2024
18:00 Uhr Ev. Altenheim Gottes-
dienst Pfr. Weber 
Sonntag, 10.11.2024
09:30 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
Pfr. Weber
11:00 Uhr Ev. Kirche Gölshausen 
Gottesdienst Pfr. Weber
Montag, 11.11.2024
17:00 Uhr Stiftskirche Martinsfeier 
Diakonin Bandze und Pfr. Maiba
Mittwoch, 13.11.2024
19:00 Uhr Neuapost. Kirche Ökum. Frie-
densgottesdienst Pfr. Bönninger/Maiba

Stadtteil Büchig 
Samstag, 09.11.2024
18:00 Uhr Ev. Kirche Gondelsheim 
Gottesdienst Feuerschale, Konfi-Aktion

Stadtteil Diedelsheim
Sonntag, 10.11.2024
09:30 Uhr Gottesdienst Pfr. i. P. J. 
N. Stock
10:00 Uhr Kindergottesdienst im Ev. 
Gemeindezentrum
Dienstag, 12.11.2024
10:00 Uhr Treff für psychisch kranke 
Menschen im Gemeindezentrum
Mittwoch, 13.11.2024
19:00 Uhr Neuapostolische Kirche 
Ökum.Friedensgottesdienst Pfr. 
Bönninger/Maiba/H. Schwartinsky

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag, 10.11.2024
09:30 Uhr Gottesdienst Pfrin. D. 
Nelson
Mittwoch, 13.11.2024
19:00 Uhr Neuapostolische Kirche 
Ökum.Friedensgottesdienst Pfr. 
Bönninger/Maiba/H. Schwartinsky

Stadtteil Neibsheim
Samstag, 09.11.2024
18:00 Uhr Ev. Kirche Gondelsheim 
Gottesdienst Feuerschale, Konfi-Aktion

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag, 07.11.2024
20:00 Uhr Kirche Probe Posaunenchor
Sonntag, 10.11.2024
11:00 Uhr Gottesdienst Pfr. Jan-
Niklas Stock
Montag, 11.11.2024
19:30 Uhr Gemeinderaum im Kinder-
garten Probe Kirchenchor

Stadtteil Ruit
Mittwoch, 06.11.2024
16:45 Uhr Kirche Kinderchor
Freitag, 08.11.2024
18:00 Uhr Kirche Probe Jungbläser
19:30 Uhr Probe Posaunenchor
Samstag, 09.11.2024
18:00 Uhr Abendgottesdienst Pfrin. 
Knoch u. Team
Montag, 11.11.2024
20:00 Uhr Kirche Probe Kirchenchor

Mittwoch, 13.11.2024
16:45 Uhr Kirche Kinderchor

Stadtteil Sprantal
Sonntag, 10.11.2024
St. Stephan Nußbaum
11:00 Uhr Gottesdienst Pfrin. Czetsch

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Freitag, 08.11.2024
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag, 10.11.2024
18:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Montag, 11.11.2024
17:00 Uhr Ev. Stiftskirche Martinsfei-
er, Martinszug Pfr. Maiba/Fr. Bandze
Mittwoch, 13.11.2024
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
19:00 Uhr Neuapostolische Kirche 
Ökum. Friedensgottesdienst

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Samstag, 09.11.2024
08:00 Uhr Rosenkranzgebet – Mari-
engedächtnis
Sonntag, 10.11.2024
10:30 Uhr Eucharistiefeier, Kerweessen
18:00 Uhr Andacht
Montag, 11.11.2024
17:00 Uhr Martinsfeier, Martinszug
Mittwoch, 13.11.2024
08:30 Uhr Rosenkranzgebet
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher

Pfarrgemeinde Büchig Hl. Kreuz
Donnerstag, 07.11.2024
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Samstag, 09.11.2024
18:30 Uhr Eucharistiefeier mit „Kawa“ 
(Uganda) Pfarrsaal Pfr. Streicher

Pfarrgemeinde Diedelsheim
St. Stephanus
Samstag, 09.11.2024
18:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag, 08.11.2024
17:55 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Sonntag, 10.11.2024
10:30 Uhr Wortgottesfeier
Montag, 11.11.2024
17:00 Uhr Martinsfeier, Martinszug
18:30 Uhr Ökum. Friedensgebet
Dienstag, 12.11.2024
15:00 Uhr Altenheim Neibsheim 
Eucharistiefeier Pfr. Streicher

Filialkirche Gondelsheim 
Guter Hirte
Sonntag, 10.11.2024
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher

Eva ngel i sc h - Frei k i rc h l ic he 
Gemeinde (Baptisten)
Mittwoch, 06.11.2024
19:00 Uhr START UP @home

Freitag, 08.11.2024
16:30 Uhr Royal Rangers
19:00 Uhr JUMP Jugend 
Sonntag, 10.11.2024
10:00 Uhr Gottesdienst & Livestream 
www.efg-bretten.de Tobias Mall
Dienstag, 12.11.2024
20:00 Uhr Bibelforum Pastor i. R. 
Achim Bothe

Christusgemeinde Bretten Evang. 
Gemeinschaftsverband A. B.
Samstag, 09.11.2024
19:30 Uhr Im Brückle 7, Jugendkreis
Sonntag, 10.11.2024
10:00 Uhr Im Brückle 7, Gottesdienst

Liebenzel ler Gemeinscha f t 
Bretten, Gartenstraße 2a
Mittwoch, 06.11.2024
19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 10.11.2024
17:30 Uhr Gottesdienst

Jehovas Zeugen Versammlung 
Bretten
Videokonferenz – Anmeldedaten 
07252/5864066, jw-bretten@mailbox.org 
Mittwoch, 06.11.2024
19:00 Uhr Nach Schätzen aus Gottes 
Wort graben und daraus lernen/Ein 
Ausdruck unserer Liebe/Legt gründ-
lich Zeugnis ab für Gottes Königreich
Sonntag, 10.11.2024
10:00 Vortrag und Bibelstudium (jw.org)

Mittwoch, 13.11.2024
19:00 Uhr Nach Schätzen aus Gottes 
Wort graben/Legt gründlich Zeug-
nis ab für Gottes Königreich: „Gott 
suchen und ihn wirklich finden“

Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Bretten
Mittwoch, 06.11.2024
20:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10.11.2024
09:30 Uhr Gottesdienst mit Gemein-
de Oberderdingen; Kaffeebar
10:00 Uhr Kindergottesdienst – Kir-
che Sulzfeld (Hahngrundstr. 31)
Mittwoch, 13.11.2024
19:00 Uhr Ökum. Friedensgottesdienst

Biblische Gemeinde Bretten,
Am Hagdorn 5
Mittwoch, 06.11.2024
19:00 Uhr Gebetskreis
Freitag, 08.11.2024
19:00 Uhr Teen- und Jugendkreis
Sonntag, 10.11.2024
11:00 Uhr Open doors-Gottesdienst
Mittwoch, 13.11.2024
19:00 Uhr Gebetskreis

ICF Kraichgau,
Salzhofen 7 (www.icf-kraichgau.de)
Sonntag, 10.11.2024
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kids-Ce-
lebration (Livepredigt mit Flo Walz)
18:30 Uhr Gottesdienst (Livepredigt)

Gedenkveranstaltung auf dem 
Deportiertenfriedhof in Gurs 

Bretten ist Mitglied der AG zur Pflege 
des Deportiertenfriedhofs in Gurs. 
Dem Friedhof für badische, pfälzi-
sche und saarländische Juden und für 
spanische Deportierte nahm sich OB 
Günter Klotz von Karlsruhe an. 1963 
wurde der Friedhof nach langen Ver-
handlungen eingeweiht. Damit haben 
die ungefähr 1100 jüdischen Toten 
einen würdigen Platz bekommen. 
Es ist eine große Ehre, an der Gedenk-
veranstaltung zur Erinnerung an die 
ca. 6.500 jüdischen Deportierten aus 
unserer Heimat teilzunehmen. Wich-
tig ist die Begegnung, weil alle Betei-
ligten das gleiche Anliegen haben – die 
grausame Geschichte der Entrechtung 
und Vertreibung am 22. Oktober 1940 
wachzuhalten. Baden-Baden hatte die 
Schirmherrschaft, doch besonders 
eindrucksvoll war die Rede des Vertre-
ters des Departements. „Hier in Gurs 
nahm die Barbarei Gestalt an, das 
Grauen wurde Wirklichkeit“, so seine 
Worte – und weiter: „Jeder Mensch 
ist reich an seiner Kultur, an seiner 
Unterschiedlichkeit. Lassen Sie diesen 
Reichtum teilen.“
Für Heidi Leins bedeutet der Besuch 
das Nachspüren der Geschichte von 
ehemaligen jüdischen Mitbürgern. So 
fiel schon vor Jahren auf, dass auf dem 
Grabstein von Auguste Bauernfreund 
der Geburtsort falsch ist. Es kann nicht 
Heidelsheim sein. Ein Antrag an die 
AG machte nun die Korrektur mög-
lich. Auguste wurde 1866 als Tochter 
von Salomon Erlebacher und Babette 
Kahn in Diedelsheim geboren. Sie 
verheiratete sich in Diedelsheim mit 
Isaak Bauernfreund aus Schluchtern 
bei Eppingen. Auguste war Witwe als 
sie von Schluchtern nach Gurs depor-
tiert wurde. Nach fünfzehnmonatigem 
Lagerleben starb sie 1942 in Gurs. 
Auch ihre beiden Kinder überlebten 
den Holocaust nicht. Sie wurden aus 
Frankfurt und Stuttgart deportiert 
und in KZs ermordet.
Eine weiterer Grabstein wurde korri-

giert: Auch bei Helene Baum stimmte 
der Geburtsort nicht. Sie ist in Bretten 
1885 geboren, nicht in Wertheim. 
Mit 30 Jahren war sie Witwe, weil 
ihr Mann, Teilhaber der Eisenwaren-
handlung Salomon Wertheimer, im 1. 
WK fiel. Drei Monate überlebte sie in 
Gurs, die von Karlsruhe aus deportiert 
wurde. 55 Jahre alt. Die Tochter Erna 
wollte ihre Mutter nach Lugano holen, 
aber da war sie schon tot. 
Auch in diesem Jahr wurde die 
Teilnahme in Gurs durch Besuche 
in Archiven erweitert. Neu war der 
Besuch im Archiv in Auch/F. Die 
Frau von Moritz Lichtenberger starb 
in Auch im Krankenhaus. Die Spuren 
verlieren sich, obwohl die Unterlagen 
von Masseube, ihrem letzten Lager, 
in Auch verwahrt sind. Rabbiner 
Siegfried Grzymisch aus Bruchsal und 
seine Brettener Frau Karola lebten 
auch in Masseube, wo er die religiöse 
Betreuung der Menschen übernahm. 
Ihnen wurde vorgegaukelt, in einem 
Zentrum in Alboussière, nicht weit 
weg von Grenoble, hätten sie es besser, 
in Wirklichkeit war es ein Sammelort. 
Mit einem der letzten Concois mit der 
Nummer 69 wurden sie am 4.3.1944 
von Drancy nach Auschwitz in den 
sicheren Tod gebracht. 
Im Archiv in Pau wurden dieses 
Mal Sterbeunterlagen aus Gurs ein-
gesehen, ehe die Weiterfahrt nach 
Perpignan startete. Rivesaltes ist ein 
weiteres Lager, in das Familien verlegt 
wurden. Im ersten Convoi von Gurs 
nach Rivesaltes waren 570 Kinder. Da-
runter auch Albert Erlebacher, 6 Jahre 
alt, mit seinen Eltern Irma und Julius 
aus Bretten. Sie gaben ihren Sohn zur 
Rettung an eine Hilfsorganisation, sie 
selbst wurden in Auschwitz ermordet. 
Mit vielen Eindrücken und Archiv-
material zurück, geht es nun an das 
Sortieren und Ordnen, damit im 
Ortsfamilienbuch der jüdischen 
Bevölkerung von Bretten viel ergän-
zendes Material nachlesbar wird. (red)

Gedenken auf dem Deportiertenfriedhof in Gurs Ende Oktober   Foto: Heidemarie Leins
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